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Sonntag Dienſtag, Mittwoch,
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Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 38.

Wögentliche Beilage: Abonnementspreis:
pro Quartal 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MurkJlluſtrirtes Sonutagsbla

O 25 Pfg. durch die Poſt.

X 248. 1884.

Politiſche Ueberſicht.
Ueber die in jüngſter Zeit von größeren Tages

blättern zumeiſt ihrem Wortlaute nach, von uns
in kurzem Auszuge veröffentlichten dipiomatiſchen

Aktenſtücke über AngraPequena, welche
dem Reichstage vorgelegt worden ſind, ſchreibt

wiſchen der
heute die N.Ztg Die in dieſen Aktenſtücken

deutſchen und der engliſchen
Regierung geführte Diskuſſton war in der Haupt
ſache durch die, den deutſchen Forderungen Ge
nüge thuende Note des hieſigen engliſchen Ge
ſchäftstragers vom 22. September erledigt; man
kann ſich aber kaum des Eindrucks erwehren,
die jetzige Veröffentlichung der Depeſchen bekunde,
daß das deutſche Auswärtige Amt es noch
im mer nothwendig finde, für die Behandlung
Deutſchlands durch England „auf dem Fuße der
Gleichberechtigung in überſeeiſchen Angelegen
heiten zu ſorgen denn die veröffentlichten deut
ſchen Depeſchen enthalten vielfach ſo ſcharfe Wen
dungen, ſie zeigen zeitweilig die Beziehungen
zwiſchen den beiden Regierungen ſo geſpaännt,
daß die jetzige Konſtatirung deſſen, obgleich ſie
ſich auf die Vergangenheit bezieht, doch Unver
kennbar auch eine Bedeutung für die Gegenwart hat.
Thatſächlich Neues über den Gang der Verhand
lung hat man im Großen und Ganzen aus der
Vorlage nicht erfahren das Intereſſe liegt in den
Einzelheiten und in dem Colorit. Jeder Deutſche
wird mit Genugthuung dieſe Sammlung diplo
matiſcher Schriftſtücke durchleſen, mit Genugthu
ung ſehen, wie der vom Auswärtigen Amt in London
mit Hinterhaltigkeit und Zweideutigkeit verfolgte
Verſuch, einen engliſchen Anſpruch auf alles
herrenloſe Land in Afrika durchzuſetzen, vom
Peutſchen auswärtigen Amte Schritt fur Schritt
mit ebenſo viel Energie wie Feinheit zurückge
drängt wurde. Man muß die engliſche Note vom
21. November 1883 vergleichen mit der des eng
liſchen Geſchäftsträgers in Berlin vom 22.
kember 1884, um den in der Zwiſchenzeit erfolg
ken Umſchwung voll zu würdigen. Dort die
herausfordernde Erklärung Lord Granvilles, die
britiſche Regierung ſei der Anſicht, „daß, obwohl
die Souveränitat Jhrer Majeſtät nicht längs ver
ganzen Küſte, ſondern nur an beſtimmten Punkten,
wie Walſiſch Bat und auf den Jnſeln von
Angra Pequena proklamirt worden iſt,
Welche Souveraänitäts- oder Jurisdictionsan
ſpiüche einer fremden Macht auf das Gebiet
zwiſchen der ſüdlichen Grenze der portugieſtſchen
Oberhoheit am 18. Breitegrad und ver Grenze
der Kapkolonie in ihre legitimen Rechte
eingreifen würde.“ Am 12. September
dieſes Jahres aber erfolgt die Erklärung „daß
die Regierung Jhrer Majeſtät Deutſchland
als Nachbar an den Theilen der Küſte
begrüßt, die noch nicht innerhalb der Grenzen
der Kapkolonie und überhaupt thatſächlich noch
nicht im britiſchen Beſts ſich beſinden.“ Da-
Zwiſchen liegt die Zurückweiſung erſt des Ver
ſuches, raſch Angra Pequena, dann das übrige
Küſtengebiet für die KapKolonie zu aunektiren,
endlich des Verſuchs, engliſcherſeits Bedingungen
zu ſtellen für die Anerkennung des deutſchen Vor
gehens auf herrenloſem Gebiet. „Mißverſtändniſſe“
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den Siechthume“
allerdings rettungslos dem Siechthum verfallen,
wenn er nicht mehr der eigenen Kraft vertraut,
ſondern ſich auf Hilfe von außen verläßt.“
Conrad glaubt nicht an eine wefentliche Beſſerung

der Preiſe:„Eine künſtliche Beſſerung durch Schutzzölle halte
ich für abſolut undurchführbar. weil ſo hohe Zölle, daß
ſie eine Preisſteigerung bewirken, die dem Landwirthe
eine wirkliche Hilſe gewährt, unſere Induſtrie dem Aus
lande gegenüber konkurrenzunfäbig machen würden und
für die Konſumenten einen auf die Dauer und darum
würde, es ſich handeln unerträglichen Druck ausüben
müßten, ſo daß eine ſich vielleicht durch inländiſche Miß
ernten entwickelnde Theuerung einen ſolchen Sturm des
Unwillens hervorrufen würde daß er jene Schutzwehr
des Landmanns, die derſelbe natürlich durch einen Haufen
anderer Zölle zu erkaufen hätte, wie Spreu über den
Haufen werfen würde.

And Hinweiſung auf das „dunklere Detail der Es ſind hier Stellen der intereſſanten Abhand

Verſtändniſſes bei
kleinen Landwirthe als Vorbedingung wirthſchaft
lichen Gedeihens anſehen.

Die Com miſſion der Congo-Confe
ren z beendete am Sonnabend die Berathung der
NigerSchifffahrtsacte. Es ſteht nunmehr noch
die Erledigung der Neutralitätsfrage aus. Der
Bericht der Commiſſton über die von ihr feſtge
ſtellte CongoSchifffahrtsacte, ſo wie ein ſolcher
über die NigerSchifffahrtsacte wurden an die
Mitglieder der Conferenz vertheilt. Der belgiſche
Delegirte Lambre mont wird über beide in der
Conferenz berichten, doch wird vorausſichtlich vor
her noch eine Commiſſtonsſttzung ſtattfinden.

Die vuſſiſchen Nihiliſten haben nach
langer Unterbrechung wieder einmal eine Nummer
ihres Organs „Narodnaja Wola“ herausgeben
können. Die 27 Seiten in 40 umfaſſende Rummer
weiſt deutliche Spuren der Eile auf, mit der ſte
hergeſtellt werden mußte. Die Vorfolgüngen,
welchen die Partei ausgeſetzt war, namentlich ihre
Desorganiſation in Folge des Verrathes Degafews
Und des geſchickten Verhaltens Suvejkins ſind die
Urſachen der Verſpätung des Etſcheinens der
„N. Wola.“ Jn zwei Artikeln erklärt das
Otgan, die Partei kämpfe allerdings um die Er
reichung politiſcher Freiheiten, allein ſte laſſe auch
die ſozialpolitiſchen Reformen und die Propaganda
unter dem Landvolke und den ſtädtiſchen Arbeitern
nicht aus dem Auge. Das Organ iſt überzeugt,
daß der politiſche Gährungsprozeß in Rußland
zur Einberufung einer Konſtituante führen werde
der ſtaatsrechtliche Umſturz werde aber agrariſche,
wirthſchaftliche und ſoziale Reformen im Gefolge
haben nur eine ſolche Umwälzung werde eine
Stütze in den Maſſen finden.

Die Enthüllungen des neuen deutſchen Blau
buches über Angra Peguena haben in
London Beſchämung und Entrüſtung erzeugt.
Die „St. James Gazette ſchreibt: Am 14.
Februar 1883 fragte Graf Herbert Biemarck
Lord Granville, ob England deutſchen Unter
thanen an der Küſte von Weſtafrika ſeinen Schutz
gewähren würde. Achtzehn Monate ſpäter bat
unſer Geſchäftsträger in Berlin um deutſchen
Schutz für britiſche Unterthanen in demſelben
Himmelsſtriche. So ſchließt vorläufig ein ſchimpf
lches Kapitel in unſerer Kolonialgeſchichte.“
Soweit das Toryorgan. Aber auch die „Pall
Mall Gazette,“ ein der Regierung naheſtehendes
Blatt, drückt ſich in einem „Der Hund an der
Krippe“ überſchriebenen Artikel ſehr ungehalten
über das von dem Auswärtigen Amte in der
Angra PequenaFrage eingeſchlagene Verfahren
aus. „Wir haben,“ ſchreibt die „Gazette,“ nicht
nur Deutſchland beleidigt, ſondere die gerechte
Verachtung der ganzen Welt geerntet, indem wir
ſowohl gierig und feigherzig erſcheinen, begierig
nach mehr Gebiet gls wir gebrauchen können
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und doch willens nachzugeben, ſobald uns jemandſfrichtet werde. Das Reich ſei nicht in der e als künftig wegfallend zu bezeichnen. Abgeordneter
Windthorſt (Eentr.) iſt mit di Antrageentſchloſſen entgegentritt. Eine ſolche Politik i die Berzinſung des durch den Rohzucker repräſen en Die Wer eren r Reihe an

nicht allein verächtlich, ſondern verzweifelt ge tirten Kapitals zu übernehmen, d. h. von den ifährlich.“ Produzenten eder en et auf b Schultern ehe drehen ſener en
Lord Dufferin, der neue Vicekönig von der Steuerzahler zu übertragen. Zweck mehr. Abg. v. Voll mar (Soz Dem weſſt

Jndien, traf am Sonnabend in Kalkuttaf (Das Seeamt in Hamburg) hatte in darauf hin, wie wenig das Centrum zu vaben ſet wen
es ſich darum handle die Intereſſen kleiner Leute wahrein, wo ihm von allen Volksklaſſen ein höchſt dem Falle des Juſammenſtoßes der Kor Er habe in der ſa hß Kenthuſtaſtiſcher Empfang bereitet würde. Truppen ſvette „Sophie“ mit dem Loyddampfer den eng See e

bildeten Spalier in den Straßen, und die Häuſer Hohenſtaufen“ nur über die Schuld des der Witterung zu gewähren, dafür ſei keiner der Herren
waren mit Fahnen und Jmmergrün geſchmückt. lehteren reſp. ſeines Kapitäns zu entſcheiden. Jn t Laben geweſen. Abg. Rat (Centr.). Wir habenSir Charles Warren, der Befehlshaber den Welt hen letzteren leeren Er n h ver n en en e
der neuen engliſchen Expedition gegen die kenntniſſes iſt aber trotzdem in ſehr unumwundener ſich der Abg. Windthorſt Eentt Jhm en
Boeren in Südafrika, hat Capetown ver Weiſe den von der Korvette „Sophie“ begangenen der Abg. Grillenberger (Soz.- Dem Das Centrun
laſſen, um die Operationsbaſts am Oranjefluſſe Jrrthümern die Schuld beigemeſſen. Kapitän habe gegen die Arbeiterausſchüffe bei der Krankenver
zu inſpigtren. Er erwartet anfangs nächſten Winter, ſo ſagen die Motive, hat allerdings die ans ken un tet de

Jahres mit 1000 Freiwilligen in Betſchuanaland Möglichkeit einer Kolllſton herbeigeführt, in Aueſchüſſe haben wir abgelehnt, weit ſte eine ganz ge
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haltung ihrer Berathungen und Anträge be
ſchloſſen.

einzurücken. Die regulären Truppen werden dem er ſtch, wozu er aber berechtigt war fährliche ſozialdemokratiſche Organiſation. über an

der Kap Kolonie ſtund nach Capetown zurückgekehrt die falſchen Manöver der Korvette aber haben henen ver der An en c
e Aeg ten e en 12. 10 allein die Kolliſion ſelbſt veränlaßt. Die wegen eines auf der Tribüne nicht verſtandenen Zwiſchen

u e en wird unterm 12. d. gegyp g anſnetham, er nach d Aen rer Zeugen [Sloſſen und der Etat des Reichs eiſenbahnamis mit dem
ſtab, ſowie mit 1000 Mann berittener Infanterie von der Korvette Sophie die von den „Hohen- re Richter an die Budgetkommiſſion verwieſen

und dem Kameelkorps den Vormarſch nach Korti, ſtaufen““ gegebenen Signale von den Offizieren miniſter Bronſart v. Schellendorff eine Ueberſitt
jenſeits Ambukol, angetreten. Ob damit der Vor des Kriegéſchiffes wohl gehört, aber nicht en en re en et es van

na gli erkrankten attanten an cm ahre
gemeint iſt oder nur ein Rekognoszirungsmarſch einer Mahnung, daß endlich die Signale und ſebattelos genehmigt Der Präſident theilte mit dDen Nil hinauf, iſt aus der Mittheilung nichtſgommandos der Kriege und Handelsmarine er die lebt e vor a c Freitag
zu eninehmen. Jedenfalls iſt die Spitze der eng die erſte nach Weihnachten am 8. Januar abzuhalten ge

J halten bleiben. Abg. Frohme (Soz. Dem verlangtKhartum ſo nahe gekommen, daß zuverläſſtgeſgung) Es iſt dem Berl. Tagebl. zufolge Kutne des ihm heiten OrdreNachrichten über den dortigen Stand der Dinge im Plane, der „Frelen wirthſchaftlichen Vereint See geanwerenf eie en m eeeſeet
nicht mehr lange ausbleiben können. Jnzwiſchen gung“ im Reichstage, in der ſich die Schutz zöller Präſident erklärt. daß hierzu ein ſchriftliches Geſuch

e n e e en e n e etmeldet, daß ein Kaufmann Namens Haſſanſ denkt ſich dieſe neue Wirthſchaftsvereinigung etwa e
Jsmail kürzlich in Kbu Kaſſt war, um Vieh zuin der Art, daß ſie ſämmtliche Fractktonen der Die land wirthſchaftliche Kommiſſton
kaufen, welches er in Dongola verkaufen wollte. Linken, ebenſo wie die gegnerlſche Verbindung der „freien wirthſchaftlichen Vereinigung“ des

Stammes, daß Darfur nicht mehr dem Mahdihbaß aber keinerlei Beiteittsverpflichtung ausge
gehorcht. Gerüchtweiſe verlautet, daß unter den ſprochen wird. Als Peogrammpunkte ſind in
Druppen des Mahdi die Kolik graſſtrt und daß Ausſicht genommen die Reform der Spiritusſteuer

Zölle auf nothwendige Nahrungs und Gebrauchs en leſen Sagen i das Hand

mittel. nDeutſchland Der „Reichsanzeiger“) publizirt das für Schulinſpectoren (Pfarrer) und Lehrer
Geofnachrichten.) Se. Majeſtät der Geſetz über die Beſchränkung des Rechts

Kronprinzen, der Kronprinzeſſin und er Sewerbeordnung.) Merſeburg nach Beſetzung, Einkommen, Schüler
der Prinzeſſin Viktoria auf dem Anhaltiſchen Neue A wordnung Nachdem der zahl c. herausgegeben. Nach der dem Buthe
Bahnhofe den König und die Königin von Zundesrath die Ausführungsbeſtimmungen zur ſbeigegebenen Statiſtik befinden ſtch im Regierungs

folgen, wenn ſie gebraucht werden. Die Miniſter bem mansvrirenden Geſchwader überhaupt näherte, Deutſchland geſchaffen hätten (Lebhafter Widerſpruch b

„Hamb. Börſenhalle“ macht auf den Umſtand ruſs zur Ordnung gerufen. Die Debatte wird ge
meldet, daß General Stewart mit dem General

Nachdem noch beim ReichsJuvalidenfonds der Kriegs

marſch durch die Bajuba-Wüſte nach Khartum ſtanden wurden, und ſie benußt dieſen Anlaß zu

liſchen Expeditionstruppen jetzt dem bedrängten denke. Näheres ſoll den Beſchlüſſen des Hauſes vorbe

Igerügte Zwiſchenruf nicht von ihm ausgegangen ſei Der

vom 9. datirtes Telegramm empfangen, welches geſetzten Beſtrebungen gegenüberzuſtellen. Man Kaümerun) Schluß 5 Uhr

Dort hörte er von einem Mitgliede des Kabbabiſch das Centrum und die Konſervativen, umfaßt

in Schendy Kämpfe ſtattgefunden haben. und der Zuckerſteuer, ſowie die Ermäßigung der Provinz und Umgegend.

auf die Jahre 1885 und 1886 unter dem Titel
Kaiſer empfing am Freitag Abend mit dem r Annahme von Lehrlin gen. 100e „Die Volksſchulen des Regierungsbezirks

bezirk 688 Haupt und 446 Schweſter Cochter)Sachſen und geleitete dieſelben mit den kron enen Maß und Gewichtsordnung gerprinzlichen Herrſchaften ins königliche Séhloß, ne de iſt auch die von der demgt Kirchen, an welchen 771 Prediger angeſtellt ſind.
wo die Kaiſerin mit dem Prinzen und der eſſungs- Kommiſſton aufgeſtelte neue Alchord- Von den Kirchen ſtehen 538 unter dem Patronat
Prinzeſſin Wilhelm zur Empfangébegrürdnung dem Reichoamt des Innern zugegangene Fiscus und 545 unter Privatpatronaten.
ßung anweſend waren. Am Sonnabend Vor ind dürfte binnen kurzem publizirt und dem Im Ganzen ſtnd 2331 (1883 2275) Schul
mittag wurde der Kaiſer vom Könige von Sachſen nächſt in Kraft geſeßt werden. Ueber ſolche Be ſtellen vorhanden, nämlich 944 (893) in den
zur gemeinſamen Fahrt nach dem Grunewald gimmungen von weiterem Jntereſſe, welche in Städten und 1387 (1382) auf dem Lande, welche
aus dem königlichen Palais abgeholt, worauf dieſer Alchordnung Aufnahme geſunden haben, zur Zeit von 929 (870) Lehrern in den Städten
beide Majeſtäten in einer vierſpännigen Eguipageerlautet Zunächſt ſollen auch gläſerne Maße und von 1361 (1335) auf dem Lande, zuſammen

ſich nach dem Rendezvous am e im Tr für Fläſſigkeiten zugelaſſen werden, dann ſoll auch e e e en en
egaben. Zur gemeinſamen Fahrt dorthin tet ſtchtlich, in den zwei letzten Jahrewalde begaben. Zur gemeinſ h hin hie Aichung von Flaſchen zu 0,1 und 0,5 Lier Dinen, en auein dt in da ann un

gründet worden, aber alle Stellen ſind bis aufſtatthaft ſein.

41 (70) beſeht, woraus wohl zu ſchließen iſt
daß der Lehrermangel bis auf ein ganz Geringes
beſchränkt iſt. (Die eingeklammerten Zahlen be
ziehen auf 1883.)Jm Jahre 1883 wies die Perlenfiſcherei
in der weißen Elſter einen kleinen n

i itgetheilt gegen 1882 auf, da die Zahl der gefundee ordnung ein, nachdem der Präſident noch m e nur 106 (im Werthe n etwa 500 n

öni i auf den Jnſeln der Südſee, dem Hauſe zugegangen ſind hetrug. Ueberhaupt hatten die verpflichteten Pder König und die Königin von Sachſen, der a Die v irre wird fortgeſetzt. Seinſſſcher in den n n rer en daß
die Ausbeute in Folge der Verunreinigung der
Elfter durch die Schmußwaſſer der Fabriken
immer geringer werde. In dieſem Jahre w
die Arbeiten der Perlſiſcher faſt ununterbrochen
vor ſich gehen konnten, weil während des

Sommers der Waſſerſtand ein normaler war
hat ſich die Ausbeute erhöht. Sie beträgt 12
Perlen im Werthe von etwa 1500 Mark.

viel wie in 1884 hat die Perlfiſcheret in der
weißen Elſter ſeit langer Zeit nicht ergeben.

Bean anſehnlichſten Perlen haben etwa 4 Karat
geführt. es wäre nöthig e en tet n rigen verſchiedene Farben doch das Merkwirig

lagen Gebrauch machen, bei der Zurücknahme des e rer s t e a ſiſt, daß diesmal auch zwei geſtreiſte Perlen u
Rohzuckers die volle Steuer für denſelben ent ſeinem Beſtande redugiren, und von 7 Geheimen Räthen gefunden worden ſind.

Parlamentariſche Nachrichten.

187071 gegeben hatte, wurden noch einige kleinere Etats

Reichstage hat geſtern die ſtrengſte Ge heim
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Umgegend Oiſt das ha O t O JSo Wo1896 un dendegterunghh h J angekleidete von 12 Pf. an bis zu
d tn a Goldene, ſilberne, neuſilberne Herren und Damenuhren mit den feinſten,
t n nd ohne Remontoir, Regulateure in Gewicht und Federzug mit und ohne Puppenhüte von 40 Pf. an,

rn Schlagwerk. Damen und Kinderhüte,e mal Alle Sorten Schwarzwälder Wanduhren, Reiſewecker, gertenſ Hut und Ballblumen,
le da von einfach Stahl bis ſein TalmiGold mit Stempel empfiehlt in neuer, ſeidene Sücher, Kragen u. Schürzen,
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silberne Cylinderuhren mit und ohne Goldrand, aufzuziehen. Spiegel, Bilder in 8 Größen mit Rahmen,

e Cylinderuhren, Tafelaufſätze, BlumenVaſen mit Straußickelnhren, Fäſſer mit Zinnhahn, Schanktiſch undt dem Merſeburger Schloß, a iktehe e e n e nein Rauch, Viſitenkartenin verſchiedenen Größen und Holzarten, die ſchönſten Muſter, 8 und 14 und lumentiſchchen u. ſ. w. empfiehlt in

ren Tage gehend, mit und ohne Schlagwerk. reichſter Auswahl
Wanduhren jeder Art, auch Kuckuk und Augendreher. W ila. Römer
Weeker zum Hinſtellen und zum Aufhängen. Roßmarkt Nr. 7.

wortein Reelle gewiſſenhafte Wedienungn Gute Werke. Solide Gehaänſe. Aeußerſt billige Preiſe. Selsſtgefertigte
a n Uebernehme jede gewünſchte Garantie d er
de P n d T Techmeum Mittweida un ahyrJelt piht n 2 r Sachsen. empfiehlt G rfy pferdeen etwa tut ſind zu verkaufen e W Sedoch h gm Nenmarktsthor r e Sattlermeiſter, gr. Sixtiſtraße 19ghrelt Alte werden reparirt und aufgeputzte7
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Weihnachts- Ausverkauf.
Am 1. Dezember beginnt wie alljäührlich mein Ausverkauf von zurüek-

gesetzten Kleiderstoffen, der auch in diesem Jahre Gelegenheit zu besönders
vortheilhaften Vinkaäufen bietet.

Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager in den neusten Kleiderstoften,
Wintermänteln, Jupons, Teppichen, Bett- und Pult-Vorlagen, Gardinen, Meublestoffen,
Tischdecken, Buckskins, Reisedecken, Herren- und Damentüchern und vielen andern
Artikeln, die sich sehr gut zu Weihnachtsgeschenken eignen

Preise fest und billig.
Otto franke,

vormals Monte Seidclel,
Burgstrasse 8.

S

I e I W h M e G
empfiehlt in nur ſolider und gediegener Ausführung

die Kürſchnerei von

Halle aſ8. Oel Schmeerstr. 3334Reelle Qualikäten. Sreiswerthe eigene Jabrikate.
e Gegründet 1822.

Beziehen sowie Umänderungen won Damen- und Herren-Pelzen
fertige ſich mit Sachkenntniſe. Dazu geeignete moderne Stoſſe am Lager.

Reparaturen prompt.

e e e AlZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte emp s etwas ganz Preiswerthes empfehle

empfiehlt zum Weihmachtsfeſte ſein großes, reichhaltiges Lager aller erdenklichen Kurzwagren.

t. 32490)

Lager von Hänge, Wand, Hand-, Tiſch und Krbeitslampen, fein meine
en e emaillirtem Kochgeſchirr, Haus und Küchen Plantar-Cigarre
geräthen u ſ. w.

Außerdem die beliebten Nürnberger Hpielwaaren in großer Aus S Pf. garantirt rein,
wahl zu den billigſten Preiſen.Alle in mein Fach ſchlagende Reparaturen ſchnell und billig. 78er Jelix -Praſil.

Achtungsvo Abdol MichaelSeiten- Guten Leiten- t ehen GFeonerenn vent Zinn soldaſen

2 z nterle,Gotthardtsstr. 88. Wilhelm Wolf, Gotthardtestr. 89 e nene
Billigſte Quelle für wollene Strümpfe, Handschuhe, echte iuxem- Munitions-Kolonnen, Schlachten, L

burger Gesuncdlheitsjacken, Jagdwesten, Shawltüchen, Chemi- Ritterturniere, Schilderhäuſer, Kanonen
Ssettes, Shlipse etc. u. ſ. w. in geordneter Ueberſicht indGotth ardtsſtraße I 5 größter Auswahl hier am Orte empfiehlt

2 d nerMeine Werkſtatt für Reparatur aller Arten Uhren, auto- in
matiſch mechaniſcher Kunſt-Gegenſtände, Muſikwerke, Spieldoſen c.
halte bei guter ſauberer Arbeit zu ſoliden Preiſen unter Garantiebeſtens Wapſoplen, r Feſtbäckerei

Alle vorkommenden Arbeiten an komplicirteren Uhren, wie Crono empfehle meinen werthen Kunden ein feines
meter, Duplex, Repetition u. ſ. w., werden ſorgfältigſt und gut ausgeführt. ſauf ſeine vorzügliche Backfaähigkeit erprobte

enteens G e, Uhrmacher. Wein en und bitte, den B
darf baldigſt zu entnehmenGotth ardtsſtraße I. hell
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Belage zu Nr. 248 des Merſeburger Correſpondent I Dazbr en
Neueſte Nachrichten. e r e c be a n d den v e haerliegen, daß Cramer als Opfer ſeiner ſeines Gehöfts, in dem die ungenſeuche ausge

d r r n e Die Pflichttreue von Wild dieben meuchlings brochen vorzunehmen. Denſelben Eingriff in
Budgetcommiſſion ehnte heute mit 13ermordet worden iſt. Selbſtmord oder Ver die Vermögensverhältniſſe des Einzelnen geſtattet
gehen Stimmen die Poſition für die Unter unglückung iſt dei der Sachlage ausgeſchloſſen. der Ausbruch der Tollwuth und die Rogzkrankheit,
offizierſchule in Neubreiſach ab. Jm Reichs t Jn Gera ſchoß ſich an 11. d. früh ein welch letztere bekanntlich auch auf Menſchen über
a ge wurde mit 141 gegen 119 Stimmen die Dienſtmädchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die tragbar iſt. Anders ſei das Verhältniß beim
Dotirun für eine zweite Directorſtelle im Aus- linke Bruſt. Die erſchrockenen Hausbewohner Milzbrand. Derſelbe gehöre zu den ſehr ſchwer

g eilten herbei und fanden die Unglückliche ſchwer übertragbaren Krankheiten, weshalb die Polizei
wärtigen Amt trotz der wiederholten Befürwortung verwundet, aber noch am Leben. Sie wurde nach behörde weder zur Tödtung des befallenen noch
des Reichskanzlers abgelehnt. Dafur ſtimmten dem ſtädtiſchen Krankenhauſe überſührt. In den der mit in demſelben Stalle befindlichen Thiere
vie Konſervativen, die Nationalliberalen und der beiden in ihrer Bodenkammer aufgefundenenſberechtigt ſei. Die Lungenſeuche, eine gleich der
Abg Horwitz. Briefen dürfte über die Motive, welche die Un Rinderpeſt lediglich hier eingeſchleppte Krankheit
h ehe zu d e That getrieben, ſei übrigens r heilbar; rotzkranke Pferdenäheres angegeben ſein. könnten unter Umſtänden noch lange von ihrenm Provinz und Umgegend. Dieſer Tage iſt dem Vorſitzenden des Central Beſitzern benutzt werden, von vie Vehorde n
t Wie der S. Ztg. unterm 14. d. aus Gröbvorſtandes des Evangeliſchen Vereins der Guſtav eingriffe, um die Gefahr der Weiterverbreitung
is berichtet wird, ſind in den Edderig er Adolf-Stiftung“ zu Leipzig aus Köln dieſer Krankheiten zu beſeitigen. Aus dieſem
ohlengruben Sonnabend Mittag fünfſein Seldbrief mit 9000 Mk. in Werthpapieren Grunde werde dann auch in beiden Krank
Bergleute durch plößlich herabſtürgzen de zugegangen, in welchem der ungenärnte Abſender heitsfällen Entſchädigung durch den Provinzial
Eand und Schlammmaſſen verſchüttet. den Wunſch ausſpricht, daß dieſe Summe vom verband gewährt. Die Austührungen des
Acht andere konnten ſich noch rechtzeitig retten, Guſtav AbolfVerein“ zu wohlthätigen Zwecken Herrn Oemler gaben Anlaß zu einer

äußerſt regen Discuſſton. Von verſchiedenen

herabſürzenden Maſſen ihn begruben. Vier der Oberbürgermeiſter Boetticher zum Abgeordneten grundbeſther und Zuckerfabriken die viel Vieh von

Verunglückten ſind verheirathet, nämlich Bergmann für den Provinzial Landtag gewählt.
Se Schulze aus Wieskau, Hintſche aus Werders

hauſen Martin aus Piethen und Jäntſch aus Lokalnachrichten.
wollte zum bevorſtehenden Feſte ſich verheirathen. Merſeburg, den 16. Dezember 1884.

tterst Die Rettungsarbeiten wurden ſofort unter Führung Jn ver Kaiſer Wilhelms Halle tagte am
des Oberſteigers und der Steiger begonnen jedoch Sonntag Nachmittag der Bauern Verein

d fürchtet man, vor Dienſtag ober Mittwoch nicht Merſeburg unter ſeinem Vorſttzenden, Herrn
dutzwagth. bis zur Unglücksſtätte gelangen zu können. Gutsbeſ. FoörſterCreypau. Derſelbe machte
ren Als kürzlich ſpät abends ein Strolch außer nach Eröffnung der Verſammlung zunächſt die

halb der Stadt Aſch ers leben einen dortigen Mittheilung, daß die Herren Dr. Morgen Halle
Geſchäftsmann anhielt, bekam er ſo derbe Schläge, und Thierarzt Rexiltus hier am Erſcheinen
laß er zu Boden fiel. Jn dieſem Augenblicke behindert worden ſeien und für deren in der
ſprang ein zweiter Strolch hinter einem Baum Tagesordnung verzeichnete Vorträge deshalb andere
hervor, theilte aber bald das Schickſal ſeines Ge Gegenſtände eintreten würden. Der Schriftführer

ſoſſen. Beide kürften die Schläge, die ſie ſtattſverlas ſodann das Protokoll der vorigen Ver
2

noorst“ des erwarteten Geldes erhielten, ſo leicht nicht ſammlung ein Verzeichniß eingelaufener Fach fabrikabfaällen die Lungenſeuche begünſtigt, völlig

t vergeſſen. ſchriften, ſowie eine Einladung zur nächſten, am haltlos ſei. Das Reſultat der ſehr eingehen
ate. Gegen die jüngſte Ergänzungswahl der Stadt 74 Januar k. J. ſtattfindenden Sihung des Cen hen Debatte beſtand in mehreren Anträgen, i. A.

verordneten in Staßfurt waren zwei Wahl tralvereins in Halle. ſeinem auf Trennung der Groß und Kleingrund
n hroteſte eingelaufen, welche unzweideutig klar Hierauf ertheilte der Herr Vorſttzende dem beſter hinſichtlich des Verſtcherungsverbandes,
er. legten, daß es hunderten von Wählern unmöglich Herrn Garten Ingenieur Beuſt von hier zuſſowie in einer Reſolution, welche den Wegfall

i eweſen, ihr Wahlrecht auszuüben, da in der einem Vortrage über Obſtbaumzucht das
S fur die dritte Abtheilung bemeſſenen Zeit von 7 Wort. Derſelbe verbreitete ſich eingehend über
Predwahae Stunden unmöglich 2400 Wähler in einem Lo die Pflege des jungen Obſtbaumes nach ſeiner
e kale abgefertigt werden konnten. Es entſpann Entnahme aus der Baumſchule, über den vor

ſich darüber in der StadtverordnetenVerſammlung zunehmenden Wurzel und Knotenſchnitt, die Ver
ine lebhafte Debatte in welcher zwei dem Wahl oſlanzung und die Fürſorge in den erſten Jahren

a vorſtande angehörige Stadtverordnete die in den nach der Ueberführung auf den bleibenden Stand
c re Proteſten angegebenen Thatſachen lediglich be Ferner gab Herr Beuſt verſchiedene werth

garantit re atigten und für die Ungiltigkeit der Wahl in volle Winke über Sortenwahl und ſtellte für eine
ber dritlen Abtheilung ſich erklärten. Trotzdem ſpäter Verſammlung noch einige ſtatiſtiſche Mit wirthſchaftlicher Maſchinen anjugehen owie diei l aber wurde die Giltigkeit der Wahl beſchloſſen theilungen über Obſterkräge und Anlagekoſten h zu e Antrage d Wenn

„um nicht neue Aufregung hervorzurufen und Ausſicht. An den Vortrag knüpfte ſich eine ſam 14. und 15. März n. J. eine Ausſtellung
icht ſicht die Wähler zu neuer Zeitverſaumniß zu lebhafte Debatte, in der wiederholt auf die Noth landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe und Bedarfsartikel

Mi veranlaſſen wendigkeit einer beſſeren Würdigung der Obſt un veranſtalten. Zur Ausführung der nöthigen
S (plat ß Aus Gotha, 12. Dezember, wird berichtet baumzucht, eine rationellere Verwerthung des

hul Jn dem an unſeren großen Rennplatz ſtoßenden Obſtes nach amerikaniſchem Vorbilde und die
V t Boxbergwäldchen iſt geſtern früh der Forſtaufſeher vorſichtigere Auswahl hei Neupflanzungen hin

0 alt Cramer aus Leina, welcher bis vor 2 Jahren gewieſen wurde Herr Förſter rügte noch ent
die Reſtauration auf dem BoxbergEtabliſſement ſchieden die Läſſigkeit, mit welcher die Vorſchriften
führte und deshalb hier ſehr bekannt und beliebt über das allzaährliche Abraupen der Obſtbäume verwenden Bei der Beantwortung der erſteren

tie t war, erſchoſſen gefunden worden. Es waren gehandhabt würden. ere Ehe von Holzhauern im Boxberge vorgeſtern Nach Den nächſten Gegenſtand der Beſprechung bildete fand ihre Erledigung durch Herrn Oemler
ne mittag Schüſſe gehört worden, welche auf Wild die Frage Wie verhält ſich Milzbrand ber die Nothwendigkeit der Beigade phosphorſautren

ſieht be dieberei ſchließen ließen. Cramer, der zu Hauſe un d Lun genſeuche zu der Verſicherung Kalkes neben gutem Heu bei ſtarker Rübenfütte
cdneter m ein todtkrankes Kind hatte, mußte allein in dielan den Provinzial- Verbande Die Be
ſie m O Nacht hinaus, weil der andere in Leina wohnende antwortung hatte Herr Departements Thierarzt

93 in Waldwart, erſt von einer anſtrengenden Tour Oemler gütigſt übernommen und entledigte ſich
z zurückgekehrt, ihn nicht zu begleiten vermochte. derſelbe ſeiner Aufgabe dahin, daß er zunächſt Wie verpacken und verſenden wir

t Am Spätabend um 11 Uhr wurde Eramer, weil klarſtellte, weshalb an Lungenſeuche erkrankteslunfere Weihnachts Poſtſendungen?
n er noch nicht wieder nach Haufe gekommen war reſp. dieſer Krankheit verdächtiges Vieh getödtet Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes wollen

4 on Oblsnachbarn geſucht, allein ümſonſt. Geſtern werden müſſe. Nach den Ausführungen des ge wir auch in dieſem Jahre nicht unterlaſſen, unſere
ba ſtüh fand man ihn in der Nähe des Leinacanals nannten Herrn gehört die Lungenſeuche zu den intereſſirte Leſerwelt zu einer recht ſorgſamen

9 mit dem Geſicht auf dem Boden liegend, bei der ſ leicht übertragbaren Krankheiten geſundes Vieh Verpackung und frühzettigen Einlie
nd Leiche wachte der treue Hühnerhund. Cramer kann ſelbſt auf 30 bis 40 Schritt Entfernung ferung ihrer Weihnachtsſendungen auf

hen t hat ſei i krankten Stück glich tfähige t einen Schuß in den Nacken und einen zweiten von einem erkran ten Stück und zwar lediglich zufordern, weil immer noch die Zahl der Weihh h den Kopf bekommen, während aus ſeinem durch den Hauch oder die Ausdünſtung deſſelben an nachtspackete, welche in Folge ſern er

l un Gewehr, daß er noch umklammert hielt, nur ein geſteckt werden. Deshalb iſt die beir. Ortspolizei und undeutlicher Aufſchrift gar nicht oder wegen
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zu ſpäter Einlieferung nicht rechtzeitig beſtellt Wohlſt and und Heiterkeit leben hätte die Haus gehemmt. Die weichenden Courſe, welche un Wi
werden konnten, nach Ausweis der Poſtſtatiſtik frau es verſtanden,
eine ganz beträchtliche iſt. Wir wollen deshalb ſahes zu würdigen „Jedes Stück an ſeinen
hier einige kurze Rathſchläge ertheilen, die wir Ort, einen Ort für jedes Stück.
der Beachtung unſerer Leſer angelegentlichſt
empfehlen. Zur Verpackung von Weihnachts
geſchenken benutze man auf keinen Fall dunne
Pappkaſten, ſchwache Schachteln oder Cigarren
kiſten, (welche durch ihr ſchlechtes Ausſehen

Aus Hr. C. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten.

17. Dezember. Mittwoch. Borwiegend ruhig,allein ſchon im Stande find bei dem Empfänger ſdunſtig und rlb, ſtrigweiſe n leihen hecregegee Sinan, Operattonen hartnägtg erheten
einen ſchlechten Eindruck hervorzurufen), ſon ſchlagen. Temperatur etwas ſinkend, doch vorwiegend noch

Wind nach Norden und Weſten zu zeitweſſedern kaufe ſich ein feſtes, ſolides Holzkiſtchen übernormal- gmit Schiebedeckel. Auf pieſen Die ſchreibe man hafter- beſonders mittags und nachts

die Adreſſe mit deutlicher, vollſtändigerund haltbarer Schrift. Kann die Aufſchrift Ad v n t 1 8 8
nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet geſeßtß S ped Wonnige, herriiche Weiynachtszeit

o biſt du denn wieder gekommen.werden ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Dir öffnen die Herzen ſich weit und breit
Blattes weißen Papiers, welches der gan Und rufen dir fröhlich Willkommen.
zen Fläche nach feſt, nicht etwa mit Siegel Du haſt deine Welt für dich allein;
lack ſondern mit Leim oder Kleiſter aufgeklebt Denn veglückſt du auch alle Leut
werden muß. Die Aufſchrift auf dem Packete Die Welk der Kleinen iſt einzig dein,
muß derjenigen auf der Begleitadreſſe genau ent Dir jauchzt ihr Herz voller Freud
ſprechen, namentlich iſt die Wohnung des Em De e e das ſelige Glück

ängers nicht zu vergeſſen. Zur vollſtändigen e eSe n W en ren n ger en errneet
obenauf die Adreſſe des Empfängers, da Da denkt an die eigne Kindrett zurng
wit die Kiſte im Pothſall, alſo wenn die Auf Wohn eng arm ennlee t,
ſchrift trotz aller Vorſicht verletzt oder auf der Das von ſchweren Sorgen tief gedrückt,
Poſt abhanden gekommen waäre, doch noch beſtellt Kennt nur Qual in der Welt und Schmerz.
werden kann. Die Kiſte vernagle man ſchließ Vergangen, vergangen iſt längſt die Zeit,
u nachdem alle d wohl bewickelt und n e e e herdt
ſeſtlicgend untergebracht ſind, und lege zur beſſeren e e eHandhabung noch einen kräftigen Se da t et e h
rüm. Um nun noch der rechtzeitigen Ankunft e e ar e Herd
Fcher zu ſein, liefere man ſeine Sendungen bei Ein Enge der gute Gott dir beſcheert,
kurzen Entfernungen mindeſtens drei Tage, bei Ein Glück, dem kein anderes gleich
weiteren Entfernungen aber mindeſtens fünf Da wird die Weihnacht zum Wonnefeſt,
oder mehr Dage vor dem Weihnachts Da bringet ſie Glück ohne End';
feſte auf denn bei der enormen Anhäufung von Denn der frohe Jubel der kleinen Gaſt
Packeten kurz vor dem Feſte iſt die pünktliche Iſt das Schönſte, was Elternherz kennt.
Beförderung, wie wir ſie ſonſt bei unſerer Poſt
zu rühmen gewohnt ſind, ausgeſchloſſen.

O, du wonnige, herrliche Weihnachtszeit

Jedes Stück an ſeinen Ort, einen

Nun biſt du wieder gekommen,
Wir öffnen die Herzen dir weit und breit
Und rufen ein fröhlich Willkommen“.

Ort für jedes Stück. Unter dieſer Ueber
ſchrift veröffentlicht M. A.“ folgende Mahnung
in der „Olt. Ztg an ſolche, die mit mangel
haftem Ordnungsſinn begabt ſind: „Mit goldnen
Buchſtaben verdiente dieſe Lebensregel über der
Thür eines jeden Familienzimmers zu prangen,
keine Mutter ſollte verabſaumen, ſte durch Wort
Und Beiſpiel ihrer Tochter auf den Lebensweg
mitzugeben, denn eine Grundlage häuslicher daß in den Büchern der Sparkaſſe nicht alles in Ord

d re ſe iſt e enthalten. Behaglichkeit en atte S v e Se n
und Ruhe fehlen dem Hauſe, wo man nicht nach ſhtigte. wurde auf le in egeng. n der
dieſen Ausſpruche verfährt, eine beſtändige Auf e n t eng de terin e in
regung herrſcht daſelbſt, hervorgebracht durch das Hannover eine ganze Reihe Häuſer beſitzt für ſehr reich

Suchen nach Dingen, die jeden Augenblick zur h r e e wer er r en
Hand ſind, nur nicht gerade dann, wenn man mand, da er hier ben ob die undlanſenden Ge
ihrer bedarf. Es iſt unglaublich, vie viel koſt- e e nen Kerigens e e re
bare Zeit verſchwendet, wie viel unnütze Aus von Sparkaſſeneintagen nichts verlieren, da 45 Dörfer

Vermifehtes.
(Aus BVerden), 10. Dezember, wird noch be

richtet: Geſtern ging es auf der Amtsſparkaſſe des
hieſigen Amtes ſehr lebhaft zu; viele Jnhaber von
Sparkaſſenbüchern verlangten ihre Einlagen zurück. Die
ſelben konnten aber nicht ausgezahlt werden, weil ſämmt
liche Gelder und Werthpapiere der Sparkaſſe mit obrig
keitlichem Siegel belegt ſind. Von auswärts ſoll, ſo geht
das Gerücht, darauf aufmerkſam gemacht worden ſein,

gaben veranlaßt werden durch die Nichtbeachtung des Amtsbezirks für die Sicherheit der Sparkaſſe ſtehen
ſt müſſen. Niemand hat übrigens geglaubt, daß eine ſolcheS Regel e e an er ire einen ehren eintreten würde, obwohl viele dem Direktor

rt für jedes tück. In ſüßer inträcht nicht recht trauten, namentlich auch deswegen nicht, weil
noch öfter freilich in offener Fehde finden ſich, er ſeine politiſche Farbe oft änderte. Fraher war er

wo man nicht nach dieſem Grundſatz verfährt, et nen wurde e en e m
in Schränken und Schubfachern die verſchieden Feichetagswahl trat er auf einmal als konſervativer
artigſten Gegenſtände nebeneinander. Die Be Wahlkandidat. auf, ja ganz kurz vor ſeiner Serhaftung

hat er noch den bekannten Aufruf zur Bildung einesſitzerin hat keine Ahnung, wie ſte dahin gelangten, konſervativen Wahlvereins mit unterzeichnen Dem Ver
obgleich ſte dieſelben in einem Augenblick der nehmen nach hat der Sparkaſſendirektor in der Vor
Verlegenheit

Sie weiß nie, wo das zu ſinden iſt, was ſie
gerade braucht, und ſo kommt es, daß viele
Dinge in einer ihrer urſprünglichen Beſtimmung
völlig wiberſprechenden Weiſe verwendet und da Sie
durch natürlich verdorben werden. Der Servietten e Sate Lunte e e e en er
behient man ſich als Handtücher, der Handtücher, Dieſelben waren während der letzten drei Jahre nach
zum Staubwiſchen die Gabel wird ſtatt des Kork e v re goologtſchen Garten

rei t um Direktor de 9 artenen t e e dient als Hammer in Berlin) iſt an Stelle des verſtorbenen Direktors
er Schloſſer ſt in einem ſolchen Hauſe eine r Bodinus der Direktor des Zoologiſchen Gartens zu

ſehr häufig begehrte Perſon, denn das Verlegen Frankfurt a M. Herr Dr. Schmidt, vom Verwaltungs
der Schlüſſel iſt an der Tagesordnung. Selten rath gewählt worden. Der neue Leiter des Gartens
kommt eine Speiſe wohlſchmeckend und zur rechten wird ſein Amt ſpäteſtens bis Oſtern n. J. antreten
Zeit auf den Diſch, denn faſt immer fehlt etwas
von den nöthigen Zuthaten. Kurz, eine Unord-
Nung, die Frieden und Glück verſchlingt, iſt die Se

n Berlin W. Friedrichſtr. 185. 12. Dezember 1884.Anauobleibliche Folge. Manche Familie welche Die rich e vbhunſchen Bedencrebit Bant

ine Junterſuchung ſchon eigenthümliche Zugeſtändniſſe gemacht.mit eigener Hand hineingeſteckt Er wen frther ſehr befreundet mit dem Se ten
Dübelmeyer, der bekanntlich vor einigen Jahren mit einer
großen Summe Staatsgelder entfloh.

Eine Giftmiſcherin) Jn Fort Askinſon,
Wiskonſin, vergiftete ſich am 8. d. eine Lehrerin, Namens

Pyrſen- Wochenbericht des Vankhauſee

Beer, Polke Co.

wir in Armuth und Unfrieden ſehen, würde in hat die Actions- Luft der Hauſſe- Partei nicht unweſentlich

ln Aenaus für die öſterreichiſchen Bankpapiere gem n ihredie Bedeutung des Grund konnten auch auf unſere Börſe nicht vhne en n
zumal die öſterreichiſche Eredit. Actie die noch immer eine lag
dominirende Stellung unter den Specitlattons Papiere In on ſet
einnimmt, eine Churs Einbuße von ca. 15 Mk erſehen ha Ah a

DiscontoCommandit. Antheile hielten ſich verhälinß
mäßig gut, mußten aber gleichfalls unter dem Druck der ln ln

Realiſationen nachgeben eheAuf dem Reuken Markt blieb das Haupt Julereſt et
auf ruſſiſche Werthe eoncentrirt, da ſich die Gerichte grohe an

Ungarn und Italiener blieben vernachläſſigt. lin
Von deutſchen Eiſenbahnen waren Nordhauſen ließ

e e und h e eet und belebt, dagegen waren von öſterr.ne e ſerr. Bahnen ch n n
as Gebiet der Jnduſftrie Papiere bleibt nnachläſſigt. Bergwerks Papiere waren bei mäßigen un n en m

ſätzen ſchwächer Die beiden ſpeculativen MontanWerthe in e
n Union und Laurahütte lagen matt und nahe wenn
gebend

Ueber alle Werth Papiere ertheilen wir gern die Mienejectivſten Arte r eDie Coupons der ruſſ engl. Pfd. Sterl Anleihe ſore e et
der NievlaiPrioritäten, fällig bis 1 April 1885 en en 5
wir ſchon jetzt mit Mk. 20,20 pro Pfd. Sterl, ein ne

lesHüchſtr und niedrigſte Marktpreiſe be dem St
vom 7 bis mit 13. Dezember 1884 t u

Weizen, pro 100 Kilo 16/29 bis 14 i. ruetnan
Roggen do 1550 bisGerſte, do bis e enHafer do 1450 bis ebenErbſen, do 20 bis I t WeLinſen, do 28 bis I e EferanBohnen, do. 20 bis 5 eKartoffeln. do. bis nnntenRindfleiſch on der Keule) pro Kilo (90 dis

Bauchfleiſch bro Kilo s i enSchweinefleiſch do 120 bis
Schöpfenſleiſch, do i un hKalbſteiſch, do aButter, do 240 bis 220 eEier pro Schock 480 bis 960 nnpfe,Heu pro 100 Kilo 7/50 bis 650 h Edrge,
Stroh do. A. bis 8,00 el.Marktoreis der Fertel Trin der Woche vom 7. bis mit 19. Dezember 188 Mlennta

pro Stück 6 Mk. bis 1060 Mt. e
F eenectht,ettnen2eeneeee ſoMeteorologisohe Station Merseburg, nen

13.12. Abdb. 80hr. [I4. Mrge 8 r. tet vo
ßarometerstand 759 h n Nite
Dherm. Celsius e 8,5 9 ne beKeaumur 6,8 72 n ſo deel. Penehtigkeit 92 847 naheBewölkung 4 2 hieWind W. W.Windstärke 2 4 nTherm. minimal 4,0 Reaum, de Mi

Niederschläge mm d mS henMeteorologisohe Station NRerseburg, ine
14./12. Abde 80hr 15 12. rege 9 n

ßarometerstang 751 755 für miännTherm. Celsius 6,2 6,0 für LehrſtKeaumur e 50 M wehel Feuchtigkeit 90,1 86,9 509ßewölkung VetſhitgWing W. 8W.Windetarke 1 2 FreimTherm. minimal 4,0 Reaum.ten wm. i
Schwarz Satin mervyeilleux (ganz Seid)

hen hMk. 1. 90 Pf. per Meter bis Mk. I
Pf. (in 16 verſch. Qual.) verſendet in einzelnen Roben In
und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das SeidenFabrit vn
Depöt von G. Hennederg Königl. und Kaiſerl. Hof
lieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten
20 Pf. Porto nach der Schweiz n dine

e c engAnzeigen nFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum getr d be

über keine Verantwortung h a
Fin und Jamilien-Hachrichten. i d

m. Vacat.Stadt. Getauft: Katharina, T. des Feuer-Societ Aſeh
Caleulators Herbers; Anna Alma, Tochter des Tiſchler G
Schneider Auguſt Guſtas Afred S de e d

Beerdigt? den 10. Dezbr. der Hob. Heſſelbarth; der du der
Alteſte Sohn des Zimmermanns Hoffmann den l. die
Wittwe des Handarb. Stiehler; den 13. die Wittwe de Nu llet
Kreis Secret. Homburg; den 14. der nachgelaſſ, S, des
Fabrikanten Seydewitz in Baltimore, geſtorben, 21 J S
M. 14 n n 8 Grimma; den 16. die einzige T. des J
Mechanikers Lowitzſch.

Stadtkirche. Donnerstag, abends 7 Uhr M
Gottesdienſt. Herr Diac. Werther h mReumarkt. Beerdigt: die einzige T. 2. Ehe de MWendor
Cigarrenſortirers Barth; die Ehefrau des Handarb hin e

Altenburg. Getauft: Friedrich Wilhelm, S. de M
Maurers Albrecht Clarg Auguſte Marie, T des herr h
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Nr. 12a; dem Tiſchler Müller eine T., Lauchſtädter Str.

Schlagfiuß, Oberbreiteſtr. 20; des verſtorb. Handarb.

ſtraße 1.

die ſtimmberechtigten Mitglieder der Ortskrankenkaſſe der

Freiwillige Verſteigerung.

A. Morgen Feld, in Flur Reipiſch gelegen,

ſchaftlichen Dieners Mahling. Beerdig t. der Sohn
des Geſchirrführers Gutjahr.

Todes Anzeige.
Am Sonntag Morgen entſchlief ſanft nach längerem

Leiden meine liebe Frau
Thekla geb. Gerischer.

Allen theilnehmenden Freunden und Bekannten widmet
dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

der tieſbetrübte Gatte Oscar Klappenbach.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 8. bis 14. Dezember 1884.

Eheſchließungen: der JngenieurJnſpector Rösner
in Vierſen mit E. A. Ch. Steigelmann, Gotthardtsſtr. 4;
der Hob. Weidig mit M. Ch. Hoffmann, Friedrichſtr. 5.

Geboren: dem Kaufmann Rauch eine T. Neumarkt
Nr. 35; dem Gärtner Proch ein S., Neumarkt 64; dem
Trompeter Rau eine T., Schmaleſtr. 21; dem Maurer
Bauer ein S., kl. Sixtiſtr. 10; dem Sattler Kolbe ein
S, Unteraltenburg 1; dem Werkführer Kauffmann eine
T. Mühlberg 5; dem Handarb. Patzſchke eine T., Sixti
berg 17; dem Stellmacher Mandler eine T, Karlſtr. 5;
dem Feuer SocietätsCalculator Braune ein S Stein

aße 6; dem Fabrikarb. Kleemann ein S Breiteſtr. 11;
em PoſtSecretair Ackermann eine T., Weißenfelſer Str.

Nr. 5e; dem Schuhmachermſtr. Schneider eine T., Kurze
aße 9; dem Metalldreher Hahn eine T, Hirtenſtr. 3;

em Zimmermann Ballhauſe ein S. Breiteſtr. 17; dem
Schuhmachermſtr. Beyer ein S., Johannisſtr. 9; eine
unehel. T.; dem Maurer Brandin eine T., Sixtiberg.

Geſtorben: der Handarb. Heſſelbarth, 62 J. 5 M.,

Stiehler Ehefrau geb. Liebecke, 56 J. 6 M. Herzſchlag,
Wagnerſtr. 4; des Zimmermanns Hoffmann S., 2 J. 1
M., Stimmritzenkrampf, Vorwerk 5; des CigarrenSor
tirers Barth T., 1 J. 3 M. Keuchhuſten Neumarkt 13
des Geſchirrführers Gutjahr S, 1 J. 10 M. Dyyhteritis,
Wilhelmsſtr. 25 des verſtorb. Landrathsamts-Seecr. Hom
burg Ehefrau geb. Buſſe, 79 J. 8 M Altersſchwäche,
Delgrube 15; des Maurers Albrecht S, 3 M. Krämpfe,
Unkeraltenburg 40; des Mechanikers Lowitzſch T. J.
2 M. Krämpfe, Hirtenſtr. des Handarb. Ulrich Ehe
frau geb. Sorge o1 J. 7 M., Lungenſchwindſucht, Kirch

Behufs nachträglicher Aner
kennung des vom Herrn Regierungspräſidenten genehmigten
Faſſenſtatuts, ſowie zur Vornahme der Wahlen des Vor
ſtandes und des Kaſſen und Rechnungsführers werden

Bekanntmachung.

Barbiere, Boöticher, Buchbinder und verwandter Gewerke
Gisherige Unterſtützungskaſſe der vereinigten Sewerke)
und deren Arbeitgeber zu einer Generalverſammlung auf
Sonnabend den 20. d. M.,, abends 7 Uhr, im
großen Raihhausſagale hierdurch einberufen.

Merſeburg, den 11. Dezember 1884.

Der Magiſtrat
Belan ma gung Der durchſchnittliche Tagelohn

für die Mitglieder der „Ortskrankenkaſſe der Barbiere,

Vöttcher, Buchbinder und verwandter Gewerke iſt von
dein Herrn Regierungs Präſidenten, wie folgt, feſtgeſtellt

für erwachſene männliche Kaſſenmitglieder, ausſchließ

lich der Lehrlinge, auf 2 Mk.
2) für erwachſene weibliche Kaſſenmitglieder auf 1 Mk
3) für männliche Kaſſenmitglieder unter 16 Jahren und

für Lehrlinge auf 76 Pf.
H für weibliche Kaſſenmitglieder unter 16 Jahren auf

50 Pf.Meſkieg, den 11. Dezember 1884.

Der Magiſtrat

Mittwoch den 17. d. M.
Vormittag 10 Uhr,

verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſagle
2 neue Sophas ſowie ſämmtliche aus dem
Ausverkaufe des E. W. Hellwig' ſchen Kurz
waarengeſchäfts noch vorhandene Gegenſtände

als kleine Eiſenwaaren, Meſſingwaaren,
Werkzeuge u. dergl. m.

e e e e Dehenber 1884erſeburg, den 13. DezemberFetſchurg Tagen Gerichts Vollzieher.
Krantheilshalber beabſichtige ich mein am hieſigenDomplatz a Grundſtück, in welchem ſeit 36 Jahren

in Maſerſalwaaren- Cigarren und Spirituoſen
Geſchäft mit Erfolg betrieben wird, zu verkaufen event.das Sachen zu verpachten.

Merſeburg. Hermann Rabe.
Ein ſettes Schwein

eht zu werk Mühlberg Nr. 6,e e e e de NeeDrei kleine Länferſchweine ſtehen zum Bekauf
kleine Sixtiſtraße Br. 12.

Feld verkauf.
ſind durch mich zu verkaufen.

Atzendorf, den 15. Dezember 1884.
Karl Janicke, Schmiedemeiſter.

e e eFreiwilliger Verkauf.
Die in Wüſtenentzſcher Flur, 20 Minuten vom

Bahnhofe Dürrenberg belegene Ziegelei, beſtehend aus
Wohnbaus, Stallgebäude, Scheune Brennofen
(Kaßler), Trockenſchüppen c. 2e. und 18 Morgen Acker,
bin ich vom Beſitzer Herrn Gottſchalk öffentlich meiſt

Zweck einen Termin auf Donnerstag den I8. De-
Zember er. vormittags 10 Uhr, in der Bahnhofs
reſtauration zu Dürrenberg anberaumt, zu welchem Kauf
liebhaber ich hierdurch einlade. Die im Termin zu ver
öffentlichenden Bedingungen, für den Käufer äußerſt gün
ſtig, ſind auch vorher bei dem Unterzeichneten einzuſehen
Beſichtigung der Verkaufsobjecte kann jederzeit ſtattfinden.

Weißenfels. H. Bickmann,
(Nr. 497.) ger. verpfl. Taxator u. Auctionator.

Futtergerſte
verkauft die Oekonomie Lindenſtraße Nr. 5.

Verw. Steckner-
Ladenvermiethung.

Ein Laden mit Wohnung iſt ſofort zu vermiethen und
Oſtern 1885 zu beziehen.

Tiemann Schmaleſtraße 23.
Eine Dame ſucht Logis zu 60 bis 99 Mk.
Offerten abzugeben Oelgrube 21.

Heſucht
wird eine Wohnung von 2—3 Stuben, Küche zu Neujahr
zu beziehen.

Anmeldung erbittet G. Lols, Burgſtraße 4

Eiſerne Chriſtbaumtiſchehen,
elegant und dauerhaft, ſtehen zur Anſicht bei

ren hein jeSchloſſermſtr., Breiteſtraße 13.

Sontag den 15. und Dienſtag den
16 d. treffen

friſcbgeſcho fern Haſen
an Becker

Heute traf eine Sendung

der beſten rheiniſchen
Wall- und Haſelnüſſe

ne Frau Hindſeil,Seitenbeutel I.

Achter g!
Friſch geſchoſſene Haſen ſind wieder eingetroffen und

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Karl Manck, Breiteſtraße.

Bieleſelder Taſchentücher
mit kleinen Webfehlern ſind wieder eingetroffen bei

M doI en fen.Markt

Petroleum u. Solarol,
PrimaWaare, in jedem Quantum offerire billigſt.

Ed. Klauß.
Nationales Prachtwerk!

Jm Verlag von Greßner C Schramm in Leipzig
erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen

Kus Kaiſer Milhelms
Jugendzeit.

Von Max Hermänn Gärtner
Erſcheint in 16 Lieferungen à 2 Bogen großen Formats
zum Preiſe von I Mark für die Lieferung Mit zahl
reichen Holzſchnitten nach Zeichnungen von H. Lüders
und Facſimiles gleichzeitiger Holzſchnitte, Kupferſtiche

und Gemälde
Wird im October 1884 vollſtändig vorliegen.

ein bei

und Zimmerleute!
empfehle ſtarke gedrehte Bett u. Tiſchſtollen.

Kächel's Holzdrechslerei,
Nr. 27. Markt Nr. 27.

bietend zu verkaufen beauftragt und habe zu dieſem ſt

Wegen Kufgabe dieſes Krtißels!
Raucher!

et Mielt! Miölt!
Markt Nr. 27 Mankt Nr. 27
ind die letzten Tabakspfeifen (paſſendes
Weihnachtsgeſchenk) in allen Längen zu
haben.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle:

Visitenkarten u. Ronogramme
in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten Preiſen.

Ferner empfehle
Albums von Merſeburg

Stück 50 Pf.

F. Karius, Brühl 17.
Ahren in großer

Auswahl empfiehlt
A. W. Hellwig,

Roßmarkt 6.
e l

anf gute Haus und Feldgrundſtücke zu 4
hat ſtets anszuleihen

R. IActuar a. D. u. ger. Taxator,
Merſeburg, Gotthardts ſtraße 8.

Bergmann's
Original Theerschwefelseife

von Bergmann Co., Frankfurt a. N.
Allein echtes, erstes und äaltestes Fabrikat in Deutsch-

land. Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle

Man ſchutzt ſich
vor anſteckenden Krankheiten und erhält eine ge
ſunde u. geregelte Verdaunng durch den regel
mäßigen Genuß des ächten Dr. Bergelts

Annahme bei A.

J empfiehlt ſein Lager von Schaukelpferden,
h Schulränzeln, Schultaſchen, Hoſen
trägern u. ſ. w. zu äußerſt billigen Preiſen.

Magenhbitter, bereitet von Richard Bau
meyer in Glauchau. Zu haben bei Otto Schauer

Adress- und VISitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüg
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28

Spindler's Farboe.
Specialität:

Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben

bei A. Wieſe.
Selle,

Roßmarkk,

Stickereien werden ſauber garnirt.

Vertreter: Louis Heise,
Annoncen-Expedition,

Halle a. S.,
empfiehlt sich dem inserirenden Publikum ung
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für säammtliche erscheinende Blätter des In
und Auslandes, Vachzeitschriften und Ka-
Iender zu deren Originalpreisen.

Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-
nung, strengste Discretion. cKataloge gratis.

Ununterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet,

r einmee,Mehrere Scheſfel Ofenruß
ſind abzulaſſen Mühlfſtraße 3. Sattler und Täſchner, Markt 28.

Zu allen in ſein Fach einſchlagenden
Arbeiten hält ſich beſtens empfohlen Auf dem Wege von der Bahn zur Stadt iſt einTrauring, gez. B. D. verloren. t a

Gegen obige Belohnung im Hotel Palmbaum ob

zugeben. S



Ein geehrtes Publikum, welches zum Weihnachtsfeſte Als paſſende

S Hut und Stieſelwaaren D. e etkunſt lade ich hierdurch ergebenſt ein, ſich von der Qualität und dem Preiſe Staminseidel

J in eleganter Ausſtaltung,vbiger Sachen ſelbſt zu überzeugen, da ich jeder auswärtigen marktſchreieriſchen innene Warmfggenen
Annonce begegnen kann. Achtungsvoll in verſchiedenen Größen

e. Fee. Fl. össner,Roßmarkt 7.
kleine Ritterſtraße Nr.

Pelzwaaren-, Hut und Mützen- Lager e
von Preiſen zu haben bei5 F. Zahn, Saltlermſtt, Schmaleſtr I.A. B. n x P I S 9 Feinſte franzöſtſche Wallnüſſe, X A.

Gotthardtsſtraße 32, hochfein Genneſer Citronat,
empfiehlt größte Auswahl in Damen und Kinder-Garnituren, zu Weih- feinſte Braunſchweiger Trüffel, Troke
nachts Geſchenken paſſend, zu billigſten Preiſen, ſowie Herren und Damen Gänſeleberwurſt, hlhrele
pelze, Jußſäcke, Jagdmuſfe, Decken u. ſ w. ſpottbillig. prima Aſtrachaner Caviar, don Oe

Filzhüte und Mützen für Herren u. Knaben, Hhlipſe, Vorhemd- Rügenwalder Gänſebrüſte e
chen, Hoſenträger, Handſchuhe in Buckskin, Glacse, Waſch und Wild echte Straßburger Gänſeleberpaſtelen
leder, mit und ohne Pelz, Alles zu billigen Preiſen. empſiehlt C. L. Zimmermann n
Ferner empfehle große Auswahl in Filzſchußen, Vantoſfeln und e
Soblen zu anerkannt billigen Preiſen. S G ndi al 5 ehe eNenmarkt 48. Otto Mibe RNenmarkt 48. M für eſchüſt n

l empfiehlt Cigarren und Taback rn we Halleſchen Honigkuchen Jene Se r De denvon B. Mooſt. alt ſchen r tag ch Heinr. Schultze r. e
Baumeoonfeot in größter Auswahl. u e mVon der Grube le in Laiek eng der e an e

liefere ich liegen hier aus! ſandhabtebe in de

Briquettes und Preßkohlenſteineſtets prompt und zu billigſten Tagespreiſen. a Fir leiſchoeſchaner
Heinrich Schultze eher e neWegen porgeruckter Saiſon Kirchlicher Verein der Altenburg r Wee Her 7207 R Mittwoch den 17. Dezember, abends S Udr, in d Crkenn

lreiche Theil wird gebeten unzahlreiche Theilnahme wird g Der Vorstand h

4 7 F. beAcr.Mittwoch den 17. Dezember, abends 8 Uhr, Sint d h
bung des kirchlichen Männer Geſang Vereins für den t

r m ſtNeumarkt. Neue Mitglieder ſind herzlich willkommen o von

e e Zeen eßinſcol's Rostauration

enten Ha e r uin Sammet und Filz für Damen und Kinder ne be 2) Velhr e et Paſtor Delius über h hinſehr billig. Ermiülie ö h net o M ling ch Wernhe d n der
Orlgrube Nr. m fiehlt ihrreich haltiges Lager Der Vorſtand t deg e en Kirchlicher Verein des Nenmarhts inu. deutschen n z her Donuerstag den 18. Dezember, abends 8 Uhr Ver neuya rsp C en SAITEN Gute ſammlung im Gaſthof zum Stern Vortrag des herrn v n

e e Prediger Horn. Beſprechung kirchlicher Fragen Um komwet
für Kellner

in größter Auswahl und billigſten Preiſen

Böhme, Burgſtr. 13, u.
A. Pitesner, Viefer Keller 3.

Meine Werkſtatt befindet ſich jezt im Hauſe Vollskand ges Instrumenten-

des Kaufmanns Herrn E. Wolff, tänck t e sVerzeichniss gratis u. franco. Mittwoch Echlachtefeſt, früh 9 Uhr WellHossmavk t 6. S ſteh aende e e friſche Gut e d 9Jch reparire Uhren, mache optiſche Arbeit und t dgravire.
z n Ein Lehrl t guten Schulkenntniſſen ſindetZur Peachkung. hen ehe n let

C 2 J 2 inJch bin durch nichts mehr behindert in der ckerge elle weAueübung meiner Kunſt und bitte um das alte Jch fertige nach wie vor ſchrift wies e küchtiger Bä e e v

Vertrauen liche Arbeiten aller Art, ertheile Deine Frau hat mich boswillig v Aen
A M Hellwi Rath in Gerichts und anderen ſaſſen. Jep komme für deren Schulden na o S Fachen und vermittle Kauf und nicht auf. e den

t r eldgeſchäſfte. Merſeburg, den 15. Dezember e henDas Wunderbuch W auf Wunſch Auckionen ab und e n e
und T. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe übernehme Verwaltungen von Grundſtücken- un ben r e er en h

m et W e ans t Meſſe e Paul Iſt ein Geſchaſt auch wirtch nett in2 5 a a ct, tülnW L a n e Actuar g. D. u. e erne ne nun e r ln n Jn h h ſ Sinn e ernrh muß in v n n Du eempfiehlt unter mehrjäh man da kaufet und ſa9 Rechnungsformnlare Näh-Mäaschinen e Strene zu n Kriegt en einen ganzen Haufen zu t n
s in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk. ſten Preiſen Denn eſſen kannſt Dun nicht allein, Vaule. ihri ſtets vorräthig n. Kössner, gr. Ritterſtr. 28. E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Es muß ja nur ein Kurzes ſein e e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. hhdit
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